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Kräuter bei Nervenschmerzen
Erfahren Sie, wie Kräuter bei Nervenschmerzen helfen

können, welche auszuwählen sind und welche Studien das
unterstützen.

Nervenschmerzen können das Leben ganz schön schwer
machen. Viele Betroffene wissen, wie frustrierend es sein kann,
ständig mit stechenden oder brennenden Schmerzen zu
kämpfen. Doch was wäre, wenn die Natur eine Lösung
bereithält? Immer mehr Menschen wenden sich den Kräutern zu,
die nicht nur eine lange Geschichte in der Heilkunst haben,
sondern auch zunehmend von der modernen Wissenschaft
erforscht werden. In diesem Artikel werfen wir einen Blick auf
die Wirkung von Kräutern bei Nervenschmerzen und zeigen auf,
welche Pflanzen besonders hilfreich sind. Von Kamille bis
Johanniskraut – für jede Schmerzart scheint es das richtige Kraut
zu geben. Entdecken Sie mit uns die spannenden Erkenntnisse
der Forschung und die kraftvolle Welt der Pflanzenheilkunde.
Wer weiß, vielleicht finden Sie schon bald das passende
Kräuterrezept, um Ihre Beschwerden zu lindern?



Wirkung von Kräutern auf
Nervenschmerzen im Überblick

Nervenschmerzen, auch neuropathische Schmerzen genannt,
sind komplexe Schmerzempfindungen, die durch Schädigungen
oder Fehlfunktionen im Nervensystem entstehen. Diverse
Kräuter haben sich traditionell als potenzielle Hilfsmittel zur
Linderung dieser Art von Schmerzen etabliert. Studien zeigen,
dass bestimmte Pflanzen Inhaltsstoffe besitzen, die die
Schmerzempfindung modulieren können. Dazu zählen vor allem
alkaloidhaltige, entzündungshemmende und nervenberuhigende
Kräuter.

Kava: Historisch genutzt zur Reduzierung von Angst und
zur Förderung der Entspannung. Einige Studien belegen
seine Wirkung bei Schmerzen und
Muskelverspannungen.
Johanniskraut: Bekannt für seine antidepressive
Wirkung, könnte es auch neurologische Vorteile bringen,
indem es die Schmerzempfindung bei neuropathischen
Schmerzen beeinflusst.
Ginkgo biloba: Es gibt Hinweise darauf, dass Ginkgo
die Durchblutung verbessert und dadurch Schmerzen
lindern kann, die auf Nervenschäden zurückgehen.

Die Mechanismen, durch die diese Kräuter wirken, sind
vielschichtig. So können sekundäre Pflanzenstoffe wie
Flavonoide und Terpene Entzündungen hemmen und die
Funktion des zentralen Nervensystems unterstützen. Eine
Übersicht über die relevantesten Inhaltsstoffe könnte helfen, die
potenzielle Wirksamkeit der Kräuter besser zu verstehen.

Kraut Wirkstoff Primäre Wirkung
Kava Kavain Schmerzlindern,

beruhigend
Johanniskraut Hypericin Antidepressiv,

schmerzlindernd
Ginkgo biloba Ginkgolide Durchblutungsförder



nd, entzündungshe
mmend

Die Anwendung dieser Kräuter erfolgt meist in Form von Tees,
Extrakten oder als Bestandteil von Nahrungsergänzungsmitteln.
Wichtig ist, dass die Dosierung und die Art der Anwendung
individuell abgestimmt werden müssen, da neben der positiven
Wirkung auch Nebenwirkungen auftreten können. Daher sollte
stets Rücksprache mit einer Fachperson gehalten werden, um
die beste Therapieoption für Nervenschmerzen zu finden. 

Die Forschung zu Kräutern und ihrem Einfluss auf
Nervenschmerzen ist zwar noch im Gange, zeigt jedoch
vielversprechende Ansätze, um die Lebensqualität von
Betroffenen zu verbessern. Die Kombination von traditioneller
Pflanzenheilkunde mit modernen medizinischen Erkenntnissen
könnte einen entscheidenden Fortschritt in der Schmerztherapie
darstellen.

Auswahl der geeigneten Kräuter für
spezifische Schmerzarten

Die Wahl der richtigen Kräuter, die gezielt zur Linderung von
Nervenschmerzen eingesetzt werden, ist entscheidend für die
Wirksamkeit der Behandlung. Verschiedene Kräuter zeigen
unterschiedliche Wirkungen auf spezifische Schmerzarten,
basierend auf ihren chemischen Inhaltsstoffen und
Wirkungsmechanismen.

Hypericum perforatum (Johanniskraut) – Wirksam
gegen neuropathische Schmerzen.
Capsicum annuum (Paprika) – Enthält Capsaicin,
welches Schmerzen durch Blockade der
Schmerzrezeptoren lindern kann.
Cimicifuga racemosa (Schwarze Cohosh) – Nullt
Schmerzen, die mit Nervensystem-Störungen verbunden
sind.
Valeriana officinalis (Baldrian) – Reduziert Schmerzen



durch seine beruhigende Wirkung.
Ginkgo biloba – Verbessert die Durchblutung und kann
schmerzlindernd wirken.

Die Auswahl des geeigneten Krauts hängt auch von der Art und
Ursache der Schmerzen ab. Hier sind einige häufige
Schmerzarten und die entsprechenden Kräuter:

Schmerzart Geeignetes Kraut Wirkung
Neuropathische
Schmerzen

Johanniskraut Antidepressiv,
schmerzlindernd

Rheumatische
Schmerzen

Cayenne-Pfeffer Entzündungshemme
nd

Sonstige
Nervenschmerzen

Baldrian Beruhigend

Kräuter wie Ingwer und Kurkuma sind ebenfalls erwähnenswert,
da sie entzündungshemmende Eigenschaften besitzen und bei
Schmerzen, die mit Entzündungen verbunden sind, eingesetzt
werden können. Diese Kräuter können auch in Form von Tees,
Kapseln oder Tinkturen eingenommen werden, je nach Vorliebe
und Verträglichkeit des Patienten.

Letztendlich sollte bei der Auswahl der geeigneten Kräuter auch
die individuelle Reaktion sowie mögliche Wechselwirkungen mit
anderen Medikation berücksichtigt werden. Es ist ratsam, die
Anwendung von Kräutern stets in Rücksprache mit einem
qualifizierten Fachmann zu gestalten.

Wissenschaftliche Forschung zu Kräutern
und deren Anwendung bei
Nervenschmerzen

Die Forschung zu Kräutern und ihrer Wirkung auf
Nervenschmerzen hat in den letzten Jahren an Bedeutung
gewonnen. Studien zeigen, dass bestimmte pflanzliche
Heilmittel aufgrund ihrer entzündungshemmenden und



schmerzlindernden Eigenschaften vielversprechend sind. Ein
Beispiel ist die Verwendung von **Curcuma** (Kurkuma), das
**Curcumin** enthält, ein Wirkstoff, der das Potenzial hat,
neuropathische Schmerzen signifikant zu lindern. 

Zahlreiche klinische Studien haben sich mit Kräutern befasst,
um deren Wirksamkeit bei Nervenschmerzen zu untersuchen. In
einer Metaanalyse von 2020 über pflanzliche Medikamente bei
neuropathischen Schmerzen haben Forscher festgestellt, dass
**Kapsaicin** aus Chilischoten sowie **Gingko biloba**
signifikante Schmerzlindereffekte aufweisen. Diese Kräuter
arbeiten oft, indem sie die Schmerzrezeptoren im Körper
ansprechen, was zu einer Reduktion der Schmerzempfindung
führt.

Zudem gibt es Hinweise darauf, dass **Weidenrinde**, die
Salicin enthält, ähnlich wie Aspirin wirkt, indem sie
Entzündungen reduziert und Schmerzen lindert. In mehreren
randomisierten kontrollierten Studien wurde dokumentiert, dass
Weidenrinde in der Behandlung chronischer Schmerzen,
einschließlich Nervenschmerzen, effektiv ist. 

Um dieÄnderungen im Schmerzniveau zu quantifizieren, haben
einige Studien auch die Ergebnisse durch visuelle Analogskalen
(VAS) erfasst. Hier eine kurze Zusammenfassung relevanter
Studienergebnisse:

Studie Wirkstoff Ergebnis
Metaanalyse 2020 Kapsaicin Signifikante

Schmerzlinderung
Studie über
Weidenrinde

Salicin Reduktion von Entzü
ndungsmarkern

Gingko biloba Studie Gingko Verbesserung der
Schmerztoleranz

Des Weiteren berichten Patienten, die Kräuter in Kombination
mit konventioneller Medizin verwenden, oft von einer
verbesserten Lebensqualität und einer reduzierten



Schmerzintensität. Adaptogene Kräuter wie **Ashwagandha**
sind ebenfalls Gegenstand aktueller Forschung und zeigen
positive Auswirkungen auf das Schmerzmanagement.

Insgesamt zeigen diese Forschungen das Potenzial von Kräutern
als alternative oder ergänzende Behandlungsmöglichkeiten bei
Nervenschmerzen. Die präzise Wirkung bestimmter Inhaltsstoffe
und deren Interaktionen mit menschlichen Zellen sind jedoch
weiterhin Gegenstand intensiver wissenschaftlicher
Untersuchungen.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Kräuter eine
vielversprechende Rolle in der Linderung von Nervenschmerzen
spielen können. Die vorliegende Analyse hat gezeigt, dass
unterschiedliche Kräuter spezifische Wirkungsmechanismen
aufweisen, die gezielt auf verschiedene Schmerzarten abzielen.
Zudem unterstützt die wissenschaftliche Forschung die
Wirksamkeit dieser pflanzlichen Heilmittel, obwohl weitere
Studien erforderlich sind, um die genauen biologischen Prozesse
zu verstehen und standardisierte Anwendungen zu entwickeln.
Insgesamt bieten Kräuter eine ergänzende, natürliche Option zur
herkömmlichen Schmerztherapie, die in der ärztlichen Praxis
zunehmend Beachtung finden sollte.
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